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1872. Artikel zu den Zeitereignissen 
 

Flüchtlings-Programm und 
  rechtsfreie Räume, Teil 71 
 
Winfried Kretschmann – Das Frauenbild im Koran – Sexuelle Übergriffe in Köln und anderen Städten 
 
            (Hinweis: heute vor einem Jahr begann der Gladio-Terror in Paris: siehe Artikel 1622-1641) 
 
Im nachfolgenden Text (– eine 
Art "Neujahrsansprache" vom 1. 
1. 2016 –) vom erzkatholischen 
Grünen Winfried Kretschmann 1 
(s.re. 2 ) tauchen zwei zentrale 
Begriffe auf: Angst und Islami-
sierung. Diese begriffliche Mix-
tur hat schon (u.a.) "Insider" 
Bachmanns 3  PEGIDA vorberei-
tet.  
 
Ich werde in dem Text diese zwei 
Wörter mit "Sorge" und "Chaoti-
sierung" austauschen:4  
Die wachsende Zahl von Flüchtlingen macht einigen … ("Sorge"). Baden-Württembergs 
Regierungschef Kretschmann kann Befürchtungen vor einer … ("Chaotisierung") 
Deutschlands nicht verstehen. Abschottung5 wäre keine Lösung – sondern eine "epochale 
Katastrophe". 
Baden-Württembergs Ministerpräsident Winfried Kretschmann kann … ("Sorgen") vor einer 
angeblichen … ("Chaotisierung") Deutschlands nicht nachvollziehen. "Wenn man sich die 
Fakten anschaut,6  ist diese … ("Sorge") unbegründet", sagte der Grünen-Politiker. "Wir 
haben eine stabile Demokratie (?) und eine freie Gesellschaft (?)", betonte er. "Staat und 
Religion sind getrennt. 7  Wie sollten Muslime, die eine Minderheit darstellen, unsere 
Gesellschaft … ("chaotisieren")8?" 

                                                 
1 Siehe Artikel 408 (S. 8, Anm. 70), 554, 562 (S. 2/3), 563 (S. 4), 596 (S. 5), 1061 (S. 3/4), 1129 (S. 3/4). 
2 http://www.welt.de/politik/deutschland/article150512380/Wie-soll-eine-Minderheit-uns-islamisieren.html 
3 Siehe Artikel 1780 (S. 5/6) 
4 http://www.n-tv.de/politik/Angst-vor-Islamisierung-ist-unbegruendet-article16675291.html (1. 1. 2016) 
5 Es ist keine … Abschottung, wenn der Staat die illegale Grenzüberquerung – was seine Pflicht wäre – unterbin-
den würde (Grenzkontrollen, Grenzsicherung, notfalls Grenzzäune). 
6 Siehe bisherige Artikel zum Thema (Artikel 1871, S. 1, Anm. 1)  
7 Sie sind aber wieder vereint in der Logen-"Bruderschaft" = Die Geheime Weltmacht. Diese besteht aus drei 
Säulen: Freimaurer, Katholizismus-Jesuitismus und Talmud-Zionismus (siehe unter den entsprechenden 
Begriffen in http://www.gralsmacht.eu/themen-artikel-personenverzeichnis/  ["Freimaurer" = "Skull  & Bones"]) 
Die Geheime Weltmacht: siehe auch Kapitel XVIII., XXIII., XXV., XXVIII. in http://www.gralsmacht.eu/die-
gralsmacht-1-schicksalsfindung-in-apokalyptischer-zeit-und-die-prophetie-rudolf-steiners/ 
8 Siehe u.a. Artikel 1856 (S. 3-6) und 1871 (S. 3-5) 
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Die Muslime hierzulande seien froh, in einer guten Verfassungsordnung 9  zu leben. 
"Flüchtlinge kommen zum Teil aus (islamischen!) Diktaturen, aus patriarchalen und 
paternalistischen Gesellschaften. Das ist ein Problem Aber nicht die Religion (?10)", meinte 
Kretschmann. Woher kommen dann solche … ("Sorgen")? "Vor dem Fremden, das man nicht 
kennt, hat man eben ("Sorge")" 11 , sagte der Grünen-Politiker. "Und leider haben es 
(islamisch-)fundamentalistische Strömungen12 geschafft, das öffentliche Bild des Islams zu 
dominieren und zu verzerren." 
 

Deshalb sei es wichtig, zum Beispiel flächendeckend einen islamischen Religionsunterricht 
einzuführen (!) und Imame sowie Religionslehrer an den hiesigen Universitäten auf 
deutschem Niveau auszubilden (?13). "In der Demokratie hat man die Chance, dass man 
Vorurteile aufhellen kann", sagte Kretschmann. "Das heißt Aufklärung. Aber dafür braucht es 
auch einen aufgeklärten Islam.14" … 
 

Wenn der "Landesvater" Winfried Kretschmann behauptet, daß es nichts mit der islamischen 
… Religion zu tun habe, wenn … patriarchale und paternalistische Gesellschaften bestehen, 
könnte er sich einmal in Landesbildungsserver Boden-Württemberg Ethik – Religionen und 
Weltanschauungen: Islam: Die Stellung der Frau im Islam informieren.15 
 
Darin heißt es (auf S. 1): Laut Koran (2:221) darf eine muslimische Frau keinen Mann, der 
einer anderen Religion angehört heiraten. 
Hingegen darf im Islam ein Mann bis zu vier Frauen heiraten. Im Koran steht: "..., so 
heiratet, was euch an Frauen gut ansteht zwei, drei oder vier: und wenn ihr fürchtet, nicht 
billig zu sein, so heiratet eine (...). So könnt ihr am ehesten Ungerechtigkeit vermeiden" (4:3). 
Die Mehrehe hatte zu früheren Zeiten auch einen sozialen Aspekt,16 weil auf diese Weise 
verwitweten oder geschiedenen Frauen versorgt waren. 
 
Im Koran heißt es: "Und jene (Frauen), deren Widerspenstigkeit ihr befürchtet: ermahnt sie, 
meidet sie im Ehebett und schlagt sie! Wenn sie euch dann gehorchen, so sucht gegen sie 
keine Ausrede." (4:34) … 
 

                                                 
9 Die BR"D" hat keine Verfassung (siehe Artikel 1702, S. 1-3) 
10 Die Scharia … ist das religiöse Gesetz des Islam. https://de.wikipedia.org/wiki/Scharia (siehe Artikel 1842 
und 1846) 
11 Man kann an fremden Kulturen auch Interesse haben … 
12 Siehe Artikel 1835 (S. 3) 
13 Derzeit sprechen viele der fast 2000 Imame, die hierzulande predigen, kaum Deutsch. Sie bleiben oft nur 
wenige Jahre im Land und kehren dann in ihre Heimat zurück.  
http://www.spiegel.de/unispiegel/studium/imam-ausbildung-uni-frankfurt-startet-studiengang-fuer-islam-
gelehrte-a-724524.html  (21. 10. 2010) 
Auch an der Uni Frankfurt werden künftig islamische Religionsgelehrte ausgebildet. Frankfurt ist allerdings 
kein vom Bund gefördertes islamisches Lehrzentrum. Die Uni will mit 100 Bachelor-Studenten starten und sieht 
sich als Pionier in der Imam-Ausbildung … 
(Kommentar:) … Warum begreifen in diesem kaputten, jenseits aller Vernunft und Logik driftenden Land 
eigentlich nur so wenige Berufspolitiker oder Gefälligkeitsjournalisten, dass in Deutschland ausgebildete 
"Islam-Bachelors" in der islamischen Welt nichts, aber auch gar nichts wert sind? Die werden überhaupt nicht 
ernst genommen und bekommen keinen Job in muslimischen Gemeinden. Noch nicht einmal in den 
"moderneren" bzw. "toleranteren" Moschee-Vereinen der türkischen Religionsbehörde. Selbst als Moschee-
Hausmeister werden die nicht beschäftigt. Ich bin manchmal fassungslos ob der Dummheit, Ignoranz und 
Borniertheit der hiesigen politischen Klasse und ihrer Gefälligkeitsmedien … 
http://www.spiegel.de/forum/unispiegel/imam-ausbildung-uni-frankfurt-startet-studiengang-fuer-islam-gelehrte-
thread-22773-1.html  (21. 10. 2010) 
14 Selbstverständlich gibt es moderate Moslems, die sich eben nicht an den genauen Wortlaut im Koran halten. 
15 http://www.schule-bw.de/unterricht/faecher/ethik/materialien/ue_islam/Frauen_im_Islam.pdf 
16 Heute hat es hierzulande (u.a.) den Aspekt, Sozialbetrug zu begehen (siehe Artikel 1852, S. 5). 
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Diskriminierende, frauenfeindliche Thesen fundamentalistischer Moslems werden hierzulan-
de gepredigt:17 

 

 

Die Berliner Al-Nur-Moschee ist 
berüchtigt für ihre extremistischen 
Tendenzen.18 Der Imam Abdel Moez 
al-Eila bestätigt mit einer seiner 
Predigten viele Vorurteile: Auf der 
Kanzel erklärt er, warum Ehefrauen 
Sex mit ihren Männern niemals 
ablehnen dürfen – und fordert ihre 
Unterwerfung. 
 

Mit radikalen Worten fordert Scheich Abdel Moez al-Eila die Unterwerfung von Frauen unter 
den Willen ihrer Ehemänner. Um das Haus zu verlassen oder einen Job anzunehmen, müsse 
jede Frau ihren Ehemann um Erlaubnis bitten, sagte er am 23. Januar (2015) in seiner 
Freitagspredigt. Gleichzeitig müsse ihr Körper jederzeit dem sexuellen Verlangen des 
Mannes zur Verfügung stehen … 
Eine Frau müsse sich hübsch machen, sagte der aus Ägypten stammende al-Eila Memri 
zufolge. Dann beginnt eine Aneinanderreihung von Forderungen, die nicht mit modernen 
Vorstellungen der Gleichberechtigung von Frau und Mann in Einklang zu bringen sind. 
So müsse jede Frau ihr Heim in einen "blühenden Garten" verwandeln, damit der Mann vor 
ihr nicht „wie vor einem Leprakranken oder einem Löwen" fliehe. Eine Frau dürfe außerdem 
niemanden in das Haus ihres Ehemanns lassen. Ohne seine Erlaubnis dürfe sie auch nicht 
das Haus verlassen oder außerhalb des Hauses schlafen – nicht einmal bei ihrer Familie. 
Genau so wenig dürfe eine Frau ohne die Erlaubnis des Mannes einen Job annehmen. „Das 
ist ein großes Problem in der (deutschen) Gesellschaft", so al-Eila. Wenn ein Mann seiner 
Frau erlaubt, einen Job anzunehmen, dann geschehe das, „weil er milde zu ihr war". 

        
 

 

Auch wenn es Winfried Kretschmann (s.o.), 
Ulf Küch (Chef der Braunschweiger Polizei19) 
und andere Willkommens-Fetischisten – egal 
welcher parteilicher Couleur – es nicht wahr-
haben wollen: die sexuellen Übergriffe an 
Silvester in Köln und anderen Städten in der 
Öffentlichkeit stehen in einem Zusammen-  
 

(Li: In der Horror-Nacht: Eine Betroffene schoss mit 
dem Handy dieses Foto von den Tätern.20) 

                                                 
17 http://www.focus.de/politik/deutschland/imam-predigt-frauenunterdrueckung-mitten-in-berlin-eine-frau-darf-
zum-sex-nicht-nein-sagen-und-muss-immer-im-haus-bleiben_id_4447933.html  (3. 2. 2015) 
18 Siehe Artikel 1846 (S. 4/5) 
19 Siehe Artikel 1850 (S. 2) 
20 http://www.express.de/koeln/sexuelle-uebergriffe-polizist--so-brutal-war-das-chaos-am-koelner-hbf-an-
silvester-23252866  (5. 1. 2016) 
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hang mit dem Frauenbild moslemischer Fundamentalisten. 21  Denn: "Die Straftaten sind 
begangen worden, aus einer Gruppe von Menschen, die von ihrem Aussehen her überwiegend 
aus dem nordafrikanischen bzw. arabischen Raum stammen", zitiert die Zeitung den 
Polizeipräsidenten Wolfgang Albers.22 – In diesem … nordafrikanisch bzw. arabischen Raum 
befinden sich (i.d.R.) moslemische Staaten (s.u.23). 
  

 

 
 

Die Rolle der verantwortlichen Polizei ist äußerst merkwürdig:24 
 

In Köln gab es genau genommen zwei verschiedene Ereignisse. Die Täter waren dabei 
offenbar dieselben. Ereignis Nummer eins: Gegen 21 Uhr stehen mehrere Hundert Männer 
auf dem Bahnhofsvorplatz und auf den Treppen zum Dom. Sie zünden Feuerwerkskörper und 
zielen dabei auf andere Feiernde. Die 18- bis 35-Jährigen sind "reichlichst" angetrunken, wie 
es der Kölner Polizeidirektor Michael Temme ausdrückt.  
(Warum schreitet die Polizei nicht hier schon ein, schließlich handelt es sich um versuchte 
Körperverletzung?) 
 
Gegen 23 Uhr wächst die Menge auf rund 1000 Personen an, die Stimmung wird aggressiver. 
Die Männer, so schildert es Polizist Temme, sind zu diesem Zeitpunkt "völlig enthemmt" und 
"unbeeindruckt" von der Polizei. Die Beamten räumen den Bahnhofsvorplatz. Da ist es kurz 
nach Mitternacht. 
(Warum werden die "völlig enthemmten" Männer nicht von der Polizei beobachtet, damit 
andere Personen nicht in Gefahr kommen?) 
 
Anschließend – Ereignis Nummer zwei – will die Polizei erst erfahren haben, dass Frauen 
sexuell belästigt und oft gleichzeitig bestohlen werden. Opfer berichten übereinstimmend, 

                                                 
21 Siehe auch Artikel 1842 und 1846) 
22 http://home.1und1.de/magazine/panorama/frauen-koeln-silvester-sexuell-belaestigt-polizei-spricht-80-opfern-
31251610 
23 https://de.wikipedia.org/wiki/Islam 
24  http://www.morgenpost.de/politik/article206889099/Was-wir-bisher-zu-der-Koelner-Silvesternacht-
wissen.html (5. 1. 2015) 
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dass sie in der Nacht jeweils von etwa einem Dutzend Männern sexuell belästigt werden: Sie 
versperren den Frauen den Weg, umzingeln sie, halten sie fest, fassen sie an Gesäß, Brüsten 
und Beinen an. Gleichzeitig versuchen die Männer, ihnen Handys und Geld zu stehlen. Das 
Ausmaß der Angriffe und Belästigungen wird erst klar (?), als am nächsten Tag immer mehr 
Frauen Anzeige erstatten. In der Nacht selbst gehen bei der Polizei drei Notrufe zu sexuellen 
Übergriffen ein. Bislang gibt es eine Anzeige wegen Vergewaltigung. 
 

 

Die betrunkenen Männer, die vor 
dem Hauptbahnhof in Köln 
Feuerwerkskörper gezündet ha-
ben (s.li.), werden von den Polizis-
ten vor Ort als "aus Nordafrika 
oder dem arabischen Raum 
stammend" beschrieben. Auch die 
Opfer der sexuellen Angriffe 
beschreiben ihre Täter, die Teil 
der großen Menschenmenge wa-
ren, in ähnlicherweise … 

Der Kölner Polizeipräsident Wolfgang Albers sagt am Dienstag: "Wir haben derzeit keine 
Erkenntnisse über die Täter." Es gebe noch keine Tatverdächtigen. Man werte nun 
Videoaufnahmen aus. 
Die Kölner Oberbürgermeisterin Reker25  betont: "Es ist unzulässig, mit einer Ethnie aus 
Nordafrika die Flüchtlingsgruppe zu verbinden." Es gebe keinen Hinweis (? s.u.) darauf, dass 
Flüchtlinge unter den Tätern waren.  
 
Frau Reker müsste nur einmal einen Blick in die Kölner Presse werfen. Dort steht z.B.:26  
… Dem Polizisten gelang es, etwa acht verdächtige Männer aus der Menge zu holen und 
festzunehmen. „Sie hatten alle kopierte Papiere dabei, Aufenthaltsbescheinigungen für 
Asylverfahren." Und: 27  Polizeidirektor Temme berichtete, dass die Beamten am 
Silvesterabend bei etwa 100 Personen versucht hätten, die Identität festzustellen. Einmal habe 
jemand eine Kopie eines Asylantrags vorgezeigt. Auch amtliche Duldungen seien vorgezeigt 
worden. Ob die kontrollierten Personen zugleich Täter waren, sei unklar (?28) … 
 

Tatsache ist: auf die Opfer muß die Polizeimeldung von Neujahr wie eine Verhöhnung 
wirken:29                                                

 

                                                 
25 Siehe Artikel 1795 (S. 1/2) und 1796 
26 http://www.express.de/koeln/sexuelle-uebergriffe-polizist--so-brutal-war-das-chaos-am-koelner-hbf-an-
silvester-23252866 
27 Siehe Anmerkung 24 
28 Auf jeden Fall ist jeder Mittäter (und kann rechtlich belangt werden) innerhalb einer solchen Gruppe, die 
Frauen sexuell belästigt haben. 
29 http://www.presseportal.de/blaulicht/pm/12415/3214905 


